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Rückdelegation oder g

Der VersuchDer Versuch 

i Fi h iaus einer Fischsuppe ein

Aquarium zu machen.



AusgangslageAusgangslage

 27 nterschiedliche S steme m ssten 27 unterschiedliche Systeme mussten zu 
einem einheitlichen Abfallwirtschafts-
konzept zusammengeführt werden.
Restmüll – vom Behältertarif überRestmüll vom Behältertarif über 

Personenbezug über Identsystem bis hin 
zur Verwiegungzur Verwiegung



A sgangslageAusgangslage

Gebührensch ldner Mieter oderGebührenschuldner: Mieter oder 
Eigentümer
Sperrmüll: 1x, 2x pro Jahr zum festen 

Termin bis zum Sperrmüll auf AbrufTermin bis zum Sperrmüll auf Abruf



AusgangslageAusgangslage

 Grüngut: freie Anlieferung überGrüngut: freie Anlieferung, über 
Grüngutkarte bis hin zum Verweis auf 
private Anbieter mit Selbstzahlungprivate Anbieter mit Selbstzahlung
Windeln: von keiner Berücksichtigung über 

den „Mehrweg-Windelzuschuss“ bis zum 
wöchentlichen „Windelwilli“wöchentlichen „Windelwilli  
Papier: Vereinssammlung, 

D t t i W t t ffh f biDepotcontainer, Wertstoffhof bis 
Papiertonne



Abfallwirtschaft Landkreis RavensburgAbfallwirtschaft Landkreis Ravensburg

 Bürgerfre ndliches S stem Bürgerfreundliches System
 Vielfältige Anreize zur Abfallvermeidungg g
 Einführung der Biotonne zu sehr 

moderaten Gebührenmoderaten Gebühren
Teilweise sogar gebührenneutral



Abfallwirtschaft Landkreis RavensburgAbfallwirtschaft Landkreis Ravensburg

 Idents stem die An ahl der Leer ngen Identsystem – die Anzahl der Leerungen 
bestimmt die Höhe der Jahresgebühr
 Diverse Behältergrößen: 

40/60/120/240/1100 Liter40/60/120/240/1100 Liter
Bildung von Behältergemeinschaften
Befreiung von der Biotonne bei 

EigenkompostierungEigenkompostierung



Abfallwirtschaft Landkreis RavensburgAbfallwirtschaft Landkreis Ravensburg

1 Sperrmüll a f Abr f im Jahr1x Sperrmüll auf Abruf im Jahr
20 m³ Grüngut im Jahr freig
Papiertonne für alle Haushalte
26 f i Wi d l ä k d I k ti k t26 freie Windelsäcke und Inkontinenzkarte 

für weitere 26 Anlieferungen



Abfallwirtschaft Landkreis RavensburgAbfallwirtschaft Landkreis Ravensburg

ResümeeResümee:
Das System geht sehr individuell auf die y g

Ansprüche des Bürgers ein
Der Bürger hat vieleDer Bürger hat viele 

Gestaltungsmöglichkeiten.
Es muss aber auch erst verstanden 

werden!werden!



B i i l B hält hlBeispiel Behälterwahl



Verbindlicher Behältervorschlag an die Haus- und Wohnungseigentümer

1

1
x



 Beginn Behälter Auslieferung am Montag 29 09 2015 Beginn Behälter Auslieferung am Montag, 29.09.2015
Belastung Callcenter AW: Geplante rd. 250 Anrufe pro Tag
Stabile Verhältnisse bis Anfang Dezember 2015Stabile Verhältnisse bis Anfang Dezember 2015

Erwünschte Auslieferung der Bio- und Restmülltonnen in 
der Stadt Ravensburg ab Dezember.

Callcenter AW und LRA ab 28 12 2015 mehrere TausendCallcenter AW und LRA ab 28.12.2015 mehrere Tausend    
Anrufversuche pro Tag  

Land unter im Call-center!



 Problem Behälter im Januar / Februar 16: Problem Behälter im Januar / Februar 16:
Bearbeitung nach Prioritäten im E-mail-Postfach AW:
1. Stufe: Restmülltonne fehlt1. Stufe:  Restmülltonne fehlt
2. Stufe:  Zusätzliche Restmülltonne
3. Stufe:  Biotonne fehlt    
4. Stufe:  Tausch Restmülltonne
5. Stufe:   Bestellung Biotonne
6 Stufe: Tausch Biotonne6. Stufe:   Tausch Biotonne

Stufen 1 bis 5 erledigt.g
Einige hundert Änderungsanträge in PAPIERFORM sind in 
Bearbeitung.





Korrekt aufgestellte Behälter (Stand 15.02.2016):
R t üll G t 87 640 Stü kRestmüll Gesamt:            87.640 Stück
Biomüll Gesamt: 39.701 Stück
S U M M E: 127.341 StückS U M M E: 127.341 Stück





„Änderungen & Reklamationen“ Behälter (Stand 15.02.2016):
R t üll G t 2 006 Stü kRestmüll Gesamt: 2.006 Stück
Biomüll Gesamt: 1.261 Stück
S U M M E: 3.267 StückS U M M E: 3.267 Stück

Gesamtbilanz (Stand 15.02.2016):( )
Korrekte Behälter:            127.341 Stück  (= 97,5 %)
„Änd./Rekla“ Behälter: 3.267 Stück     (= 2,5 %)
S U M M E: 130.608 Stück



Behälteränderungsdienst

A h lt d W h fAnhaltender Wunsch auf 
Auswechslung des Behälter
Wechsel von 60 l auf 40 l Restabfall



Wechselwunsch der Bürger

Jahresgebühr Leerungsgebühr gesamtJahresgebühr Leerungsgebühr gesamt
Gebühr/Leerung Anzahl Summe

60 Liter 58,00 € 2,00 € 12 24,00 € 82,00 €

40 Liter 49,00 € 1,33 € 26 34,58 € 83,58 €



Harte – Weiche Rückdelegation

Die 27 Städte und Gemeinden stehen den 
Bürgern weiterhin als Ansprechpartner zurBürgern weiterhin als Ansprechpartner zur 
Verfügung
V t il Fü d Bü b k tVorteil: Für den Bürger bekannte 

Ansprechpartner stehen weiterhin zur 
Verfügung
Nachteil: Hohe Arbeitsbelastung auf denNachteil: Hohe Arbeitsbelastung auf den 

Rathäusern durch die Umstellung
W. Nitz; Vorsitzender AG AW



Harte – Weiche Rückdelegation

Auf den Rathäusern steht das EDV-
System nur mit eingeschränkterSystem nur mit eingeschränkter 
Funktionalität zur Verfügung.
Bü hl it d l i hBürger schlagen mit dem gleichen 

Anliegen auf dem Rathaus und beim 
Landratsamt auf = Doppelbearbeitung



Finanzielle Zahlungen des AW an die Städte/Gemeinden
 im Jahr 2016 (gemäß KT Beschluss vom 27 03 2014): im Jahr 2016 (gemäß KT Beschluss vom 27.03.2014):

 Abfallberatung / abfallwirtschaftliche Maßnahmen: 2,50 € / Ew.
 Wilder Müll Erfassung 0,80 € / Ew.
 RaWEG Abfallberatung / Containerstandplatzreinigung 1,20 € / Ew.
 Zwischensumme: 4,50 € / Ew.

 Bei 235.078 Ew. 1.057.851 €
 Grünguterfassung und Grüngutverwertung 1.100.000 €
 W t t ffh fk t 720 000 € Wertstoffhofkosten 720.000 €
 SUMME 2.877.851 €

 im Jahr 2015 (gemäß RaWEG Beschluss):
 statt 1,20 €/ Ew. neu 1,50 € / Ew. also + 0,30 €/Ew



W. Nitz; Vorsitzender AG AW





G büh hti k it
Grüngutkarte

Gebührengerechtigkeit
Gerichtsfeste Satzung

Behälter Anteil Grüngut
40 Liter ‐ 6,32 €
60 Liter ‐ 9,49 €
120 Liter ‐ 18,98 €
240 Liter ‐ 37,97 €,
1100 Liter ‐ 174,07 €
 

W. Nitz; Vorsitzender AG AW



Gebührenvergleich

Jahresgebühr Leerungsgebühr gesamt
Bürger Gebühr/Leerung Anzahl Summeg / g
A Restabfall 40 Liter 49,00 € 1,33 € 8 10,64 € 59,64 €

Bioabfall 40 Liter 26,00 € 26,00 €
gesamt 85 64 €gesamt 85,64 €

B Restabfall 40 Liter 49,00 € 1,33 € 8 10,64 € 59,64 €

W. Nitz; Vorsitzender AG AW



Grüngutkarte
Bürokratiemonster?

Grüngutkarte

Währung an der Annahmestelle für 20 m³ 
S ipro Saison





Grüngutkarte
Bürokratiemonster?

Grüngutkarte

Keine Verwiegung – grobe Schätzung des 
V lVolumens
Berechtigung für 10 Anlieferungen je 2 m³Berechtigung für 10 Anlieferungen je 2 m  

bis zu 40 Anlieferungen je 0,5 m³
I f di G i d it b itInfo an die Gemeindemitarbeiter:

großzügige Handhabung
Annahme von Kleinmengen Rasenschnitt 
auch ohne Karte



Grüngutkarte
Bürokratiemonster?

Grüngutkarte

Voraussetzungen zur Umsetzung:
Kontrollierte Annahme
Notwendige technische Hilfsmittel:g

ein Kugelschreiber



April 2013April 2013







Anforderungen an Grüngut-Sammelplätze



Sammlung von nicht geeigneten Pflanzen

Bereitstellung von Sammelbehältern ab 
JuniJuni 



Schadpflanzen:Schadpflanzen: 
z.B. Springkraut, Jakobskreuzkraut

Kostenlose Annahme von Kleinmengen:
 Entsorgungszentren Gutenfurt und Entsorgungszentren Gutenfurt und 

Obermooweiler
 Aulendorf – Fa. Heidt
 Leutkirch – Leutkircher Wertstoffhof Leutkirch Leutkircher Wertstoffhof
Entsorgung: 
(Vergärungsanlage Kempten Schlad)



Gif flGiftpflanzen,
Riesenbärenklau, Ambrosia

Befall von Feuerbrand oder Buchsbaumzünsler, 

Kostenlose Annahme von Kleinmengen:
 Entsorgungszentren Gutenfurt und Entsorgungszentren Gutenfurt und 

Obermooweiler
Entsorgung: 
(Müllheizkraftwerk Kempten)(Müllheizkraftwerk Kempten)



Gesamtbetrachtung Grüngutkarte

Grüngutkarte Haushaltsübliche
Menge

Kontrollierte Annahme X X
Verwiegung 0 0
Mengenbegrenzung pro 0 XMengenbegrenzung pro 
Anlieferung

0 X

Jahresmengenbegrenzung X 0
Bargeldloses System X X
Technische Hilfsmittel 0 0



Vorschlag Grüngutkarte 2016Vorschlag Grüngutkarte 2016

 Grüngutkarte = Eintrittskarte zum Grüngutkarte = Eintrittskarte zum 
Grüngutannahmestelle
 keine Mengenkontrolle
Bericht der Verwaltung im Herbst 2016 inBericht der Verwaltung im Herbst 2016 in 

den Gremien über die gesammelten 
Erfahrungen mit Entscheidung über dasErfahrungen mit Entscheidung über das 
weitere Verfahren in 2017
zunächst keine Anpassung der Satzung



Grundlagen GebührenkalkulationGrundlagen Gebührenkalkulation

 Gebühren-
deckungsbedarf 

Gebühr

Restabfall/Sperrabfall 8.739.664 €        p
Jahresgebühr Restabfall/Sperrmüll 5.293.369 €         
Leerungsgebühr Restabfall/Sperrmüll 3.437.405 €         

2.182.996 €         
Jahresgebühr Bioabfall 1.698.853 €         
Bioabfall

Auflösung Rückstellung für Gebührenüberschüsse 1.236.152 €       
Beistandsleistungen 776.520 €            
Betrieb Wertstoffhof 655.462 €            
B t i b A h t ll G ü bf ll 1 100 684 €Betrieb Annahmestelle Grünabfall 1.100.684 €        



Grundlagen Gebührenkalkulation

Ertrag Aufwand
 Gebühren-

deckungsbedarf 
Gebühr

Restabfall/Sperrabfall 8.739.664 €      
V t lö (PPK LVP ) 2 186 598 €Verwertungserlöse (PPK, LVP,…) 2.186.598 €
Auflösung Gebührenüberschüsse 1.017.804 €  
Sammlung, Transport, Verwertung und Entsorgung 4.138.255 €     
Sammlung und Transport Sperrabfall 922.278 €Sammlung und Transport Sperrabfall 922.278 €       
Beistandsleistungen Gemeinden 629.451 €        
Betrieb Wertstoffhof 655.462 €        
Betrieb Annahmestelle Grünabfall 1.100.684 €     
Personalaufwendungen 408.984 €       
Deponie 428.204 €        
Sammlung Altpapier, EntsorgungE-Schrott, Problemstoff,… 2.565.278 €     

Jahresgebühr Restabfall/Sperrmüll 5 293 369 €Jahresgebühr Restabfall/Sperrmüll 5.293.369 €
Leerungsgebühr Restabfall/Sperrmüll 3.437.405 € 



Aktuelle Situation

Verwaltung rennt im Hamsterrad
Herausforderung des Jahreswechsels 2015/2016Herausforderung des Jahreswechsels 2015/2016 

unterschätzt

Informationsstand des BürgerInformationsstand des Bürger 
unbefriedigend
 ÄJede Änderung des alten Zustand findet 

seine Gegnerg



Resümee

Abfallwirtschaftskonzept des Landkreises p
ist sehr bürgerfreundlich und individuell 
gestaltbargestaltbar
Ziele und Inhalte des Konzepts konnten 

bisher dem Bürger nicht vermittelt werden.



Ausblick

 Planung auf erhöhtes Sperrmüllaufkommen in 2016 
ausgerichtet.

(viele Gemeinden seit Jahren ohne Sperrmüll)(viele Gemeinden seit Jahren ohne Sperrmüll)
 eventuell verlängerte Wartezeiten bei den Bürgern bei der Abholung

 Versand Gebührenbescheide ab Anfang 
Juni 2016
(rd. 90.000 Gebührenschuldner)


